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Seit rund 20 Jahren gilt in deutschen Kommunen ein De
ponierungsverbot für unbehandelte Siedlungsabfälle. Da
mit wurde ein großer Beitrag für den Klimaschutz geleistet, 
da die bei der Lagerung nicht vorbehandelter Abfälle aus
gestoßenen Treibhausgase (v. a. Methan) sehr klimaschäd
lich sind. Dennoch bietet das Themenfeld „Abfall“ weitere 
große Potenziale zur Treibhausgassenkung. Die Verbren
nung von Abfallstoffen verursacht ebenfalls einen hohen 
CO2-Ausstoß. Auch wenn die dabei freigesetzte Energie 
zur Strom- und Wärmeerzeugung genutzt wird, bleibt der 
„Kohlenstoffkreislauf“ an dieser Stelle nicht geschlossen. 
Zudem gehen durch die Verbrennung Ressourcen verlo
ren, die wieder mit hohem Energieaufwand neu hergestellt 

werden müssen. Deshalb sollten ausschließlich nicht mehr 
verwertbare Abfälle verbrannt werden. 

Zur Senkung der Emissionen bieten sich zwei starke He
bel an: wirksame Ressourcen-Kreisläufe und insbesondere 
eine konsequente Abfallvermeidung. Für Kommunen erge
ben sich erfolgsversprechende Optionen, denn sie spielen 
in diesem Handlungsfeld verschiedene Rollen: als Verur
sacher von Abfall, als Entsorgungsverantwortliche sowie 
Berater und Vorbild für Zivilgesellschaft und Unternehmen 
vor Ort. Eine enge Zusammenarbeit zwischen Kommune 
und privaten Akteuren ist dabei für eine signifikante Abfall
vermeidung entscheidend.

ZUSAMMENSETZUNG HAUSHALTSTYPISCHER SIEDLUNGSABFÄLLE 2022

Gesamt: 

43.703 Tsd. 
Tonnen

33 %
Hausmüll, hausmüllähnliche 
Gewerbeabfälle gemeinsam 
über die öffentliche Müllab
fuhr eingesammelt

-

5,6 %
Sperrmüll

8,6 %
Abfälle aus der Biotonne11,4 %

Garten- und Parkabfälle 
biologisch abbaubar

5,8 %
Glas

18,4 %
Papier, Pappe, 
Kartonagen

11,8 %
Leichtverpackungen / 
Kunststoffe

1,3 %
Elektroaltgeräte

4,1 %
sonstiges (Verbunde, 
Metalle, Textilien usw.)

Quelle: Statistisches Bundesamt/Umweltbundesamt (https://t1p.de/cotr1), eigene Darstellung
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ZERO WASTE = NULL ABFALL?

3 | #KLIMAHACKS: Energie- und Ressourceneffizienz / Mach Dein Projekt: Zero Waste in Kommunen

Um es vorwegzunehmen: „Zero Waste“ ist nicht wort
wörtlich zu nehmen, denn das Abfallaufkommen in einer 
Kommune auf „Null“ zu setzen, ist in der Praxis unrealis
tisch. Der Begriff Zero Waste (siehe auch Definition Info
box) steht vielmehr für ein strategisches Leitbild, das mit 
vielfältigen Maßnahmen stark auf Abfallvermeidung und 
ein hochwertiges Kreislaufsystem aus Wiederverwertung 
und Recycling setzt. Abfallvermeidung hat in der Ab
fallhierarchie (siehe Abbildung) oberste Priorität und ist 
– europäisch sowie bundes- und landesweit – rechtlich 
verankert. In der praktischen Umsetzung fehlt es jedoch 
häufig noch an der konsequenten Durchführung von 
Maßnahmen zur signifikanten Abfallvermeidung. Hier set
zen Zero Waste-Konzepte an. Zentrale Ziele einer Zero 
Waste-Strategie sind dabei neben der Reduzierung der 
Gesamtabfallmenge auch die Verringerung von Restab
fällen, d. h. von Stoffen, die verbrannt und somit nicht wie
derverwendet werden können. 

-

-
-

-

-

-
-

Zur Umsetzung von effektiven Zero Waste-Maßnahmen 
auf kommunaler Ebene ist eine enge Zusammenarbeit 
zwischen Verwaltung und lokalen Akteuren aus Zivilge
sellschaft und Wirtschaft – insbesondere auch Gastrono
mie und Lebensmittelhandel – notwendig. Die Bandbreite 
möglicher Maßnahmen ist vielfältig und umfasst u. a.:

-
-

 Kampagnen zur Information, Sensibilisierung und 
Motivation zur Müllvermeidung, Wiederverwendung 
und Recycling

 Angebote zur Wiederverwendung von Produkten 
(z. B. Repair-Café, Upcycling)

 Initiativen zur Förderung von Mehrwegsystemen 
(Mehrweg-Modellstädte)

 Stärkung der Abfallvermeidung in der öffentlichen 
Verwaltung

 Bereitstellung entsprechender Infrastruktur zur 
Abfalltrennung

 Finanzielle Anreize zur Abfallvermeidung

Im Rahmen einer Zero Waste-Strategie sollten Kommunen 
zunächst systematisch den Ist-Zustand bereits bestehen
der Maßnahmen zur Abfallvermeidung erfassen, um dar
aus eine Weiterentwicklung abzuleiten. Weitere Bestand
teile eines Zero Waste-Konzepts sind quantitative Ziele 
zur Abfallreduktion, ein (passender) Maßnahmenkatalog 
sowie ein Monitoringkonzept zur Erfolgskontrolle. Die ge
nannten Akteure sollten bereits bei der Konzeptentwick
lung eingebunden werden.

-
-
-

-
-
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ABFALLHIERARCHIE IN DEUTSCHLAND

VERMEIDUNG

VORBEREITUNG ZUR WIEDERVERWENDUNG

RECYCLING

SONSTIGE VERWERTUNG, 
z.B. ENERGETISCH

BESEITIGUNG

Quelle: BMUV, 
https://t1p.de/emsvp, eigene Darstellung

DEFINITION „ZERO WASTE“

Nach Definition der Zero Waste International Alliance steht 
hinter dem Zero Waste-Konzept „der Erhalt aller Ressour
cen durch verantwortungsvolle Produktion, Verbrauch, Wie
derverwendung und Rückgewinnung von Produkten, Ver
packungen und Materialien ohne Verbrennung und ohne 
Entsorgung an Land, im Wasser oder in der Luft, welche die 
Umwelt oder die menschliche Gesundheit gefährden.“

-
-

-

Quelle: Zero Waste Germany e. V., https://t1p.de/4wkbh
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DARUM GEHT ES:
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In dieser #Klimahacks-Ausgabe geht es um die Frage, 
wie Kommunen die Potenziale im Handlungsfeld „Abfall“ 
zur Erreichung der Klimaschutzziele noch besser aus
schöpfen können, denn Abfallvermeidung sowie Wieder
verwertung sparen Ressourcen und somit CO2. Im Fokus 
steht dabei Zero Waste als strategischer Ansatz für eine 

möglichst konsequente Vermeidung 
von Müll vor Ort so
wie einem effizienten 

Kreislaufsystem aus 
Wiederverwertung 

und Recycling. Eini
ge Kommunen in 
Deutschland ha

ben sich bereits 
auf den Weg 

gemacht und 
Zero Waste 
als Leitbild 

in ihre Kli
maschutz- und 

Nachhaltigkeits
strategie einge

bunden. Diese Städ
te eint, dass sie sich öffentlich zu dem Ziel bekennen, das 
Abfallaufkommen kontinuierlich zu reduzieren und die 
Zero Waste-Philosophie in ihre lokale Abfallwirtschaft 
zu integrieren. Das „Zero Waste Europe“-Netzwerk bie
tet eine Zertifizierung als Zero Waste-City an und unter
stützt Städte und Gemeinden dabei, die strategische Ab
fallreduzierung und Kreislaufwirtschaft zu fördern. 

-
-

-

-

-

-

-
-
-

-
-
-
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Know-how-Karte: 
Zero Waste – Beispiele aus der kommunalen Praxis

Zero Waste City Kiel – Landeshauptstadt 
Kiel: https://t1p.de/o2ey8

Zero Waste Region – Kreis Höxter: 
https://t1p.de/13v5f

Zero Waste City Leipzig – Stadt Leipzig: 
https://t1p.de/5y06j

Zero Waste City Köln – Stadt Köln: 
https://t1p.de/quy64

Zero Waste City Frankfurt am Main – 
Stadt Frankfurt am Main: 

https://t1p.de/9q37w

Zero Waste Regensburg – 
Stadt Regensburg: 
https://t1p.de/h795d

Zero Waste Festival – 
Landeshauptstadt München: 
https://t1p.de/n5h8p

https://t1p.de/quy64
https://t1p.de/13v5f
https://t1p.de/n5h8p
https://t1p.de/h795d
https://t1p.de/9q37w
https://t1p.de/o2ey8
https://t1p.de/5y06j
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RO
AD

M
AP

:

01 

WAS GIBT’S DENN SCHON?

Es gibt bereits viele Kommunen, aber auch zivilgesellschaftliche 
Vereine und Initiativen, die sich mit dem Thema Zero Waste be
fassen. Daher sollte zunächst geprüft werden, ob in der eigenen 
Stadt oder Gemeinde schon Projekte umgesetzt werden oder 
Aktivitäten zum Thema bestehen. Ziel ist es dabei, auf vorhande
nen Erfahrungen und erarbeitetes Know-how aufzubauen. Auch 
lohnt sich ein Blick in gute kommunale Praxisbeispiele (vgl. Karte 
Seite 4).

-

-

02 

KONZEPT ERSTELLEN

Bis 2035 den Restmüll um 50 Prozent und die Gesamtabfallmenge um 15 
Prozent zu senken, könnte die Zielsetzung der Zero Waste-Strategie einer 
Kommune lauten – so hat es z. B. die Landeshauptstadt Kiel gemacht 
(https://t1p.de/o2ey8). Basis der Konzepterstellung sollte eine systema
tische Bestandsanalyse (Ist-Soll-Abgleich) sein. Von großer Bedeutung 
ist außerdem die Einbindung von zentralen Akteuren, idealerweise von 
Beginn an. Wenn Stadtverwaltung, Politik und die Bürger*innen bzw. the
menverbundene Vereine und Initiativen zusammenarbeiten, wird Know-
how gebündelt und die Akzeptanz des Vorhabens gestärkt. Zentrales 
Element des Zero Waste-Konzepts sind Maßnahmenpakete, die zu einer 
konsequenten Reduzierung der Abfallmengen führen. 

-

-

03 

BESCHLUSS

Mit einem Ratsbeschluss wird das Mandat für die Umsetzung des Zero 
Waste-Konzepts erteilt. So verpflichtet sich die Stadt zu ihrer im Konzept ver
ankerten Zielsetzung und ebnet den Weg zur Umsetzung einzelner Maßnah
men. Zugleich kann ein finanzieller Rahmen für die Umsetzung priorisierter 
Maßnahmen festgelegt werden. Beschlussvorlage „Zero Waste-Konzept“ der 
Stadt Köln, 2023: 

-
-

https://t1p.de/pdddl

ZERTIFIZIERUNG (OPTIONAL)

Über den Verein Zero Waste Germany e. V. können sich Kommunen offiziell 
als Zero Waste City zertifizieren lassen. Aus der Zusammenarbeit mit 400 
Kommunen, die sich verpflichtet haben, mindestens sechs der zentralen Zero 
Waste-Kriterien zu erfüllen, ist ein Zertifizierungssystem für Kommunen ent
standen.

-

https://t1p.de/pdddl
https://t1p.de/o2ey8
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04 

BETEILIGUNG UND SUPPORT DURCH WICHTIGE AKTEURE

Zur Umsetzung der Zero Waste-Strategie sollten wichtige Akteure und 
Stakeholder eingebunden werden. Dazu gehören zivilgesellschaftliche 
Initiativen, Unternehmen und Gewerbe vor Ort (insbesondere Lebens
mittelhandel und Gastronomie) sowie Vereine. Die Senatsverwaltung 
Berlin hat zum Beispiel eine zentrale Anlaufstelle eingerichtet, die „Zero-
Waste-Agentur“ (ZWA). Sie wird aus Mitteln des Innovationsförderfonds 
finanziert und von der Berliner Stadtreinigung umgesetzt. Ein Modell, das 
auch in Kommunen denkbar ist. https://www.zerowasteagentur.de/ 

-

05 

MONITORING

Von Beginn an sollte ein Monitoring den Prozess begleiten. So lässt sich die Errei
chung der Ziele systematisch prüfen. Maßnahmen und Wirkung sollten dabei konti
nuierlich überprüft werden, um bei Bedarf nachsteuern zu können. Die Landeshaupt
stadt München nutzt als Basis die bayrische Abfallbilanz, die Siedlungsabfälle jährlich 
erfasst und somit eine gute Datengrundlage bietet, um Abfallmengen in der Kommune 
über lange Zeiträume miteinander zu vergleichen. 

-
-

-

Mehr Infos im Zero Waste-Konzept der Landeshauptstadt München: https://t1p.de/1itzd

06 

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

„Null Müll“ braucht viele Leute. Damit die Zero Waste-Philosophie 
Früchte trägt, muss die breite Stadtgesellschaft angesprochen und mit 
praktischen Idee zur Abfallvermeidung motiviert werden. Auf diese 
Weise gelingt es, vorhandene Potenziale in vielen verschiedenen 
Bereichen immer weiter auszuschöpfen. Zugleich ist es sinnvoll, die 
Aktivitäten und Maßnahmen der Stadt zu dokumentieren und über 
verschiedene Kommunikationskanäle zu verbreiten. So kann die Kom
munalverwaltung als Vorbild und „Zugpferd“ dienen.

-

https://t1p.de/1itzd
https://www.zerowasteagentur.de/
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